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b) eine Zahlungsfrist von 28 Tagen für alle anderen 
Lieferungen und Leistungen.

(2) Für die Verrechnung von Geldforderungen und 
Geldverbindlichkeiten aus Lieferungen oder Leistungen 
an Besteller findet das Überweisungsverfahren Anwen­
dung.

(3) Zwischen den für den Besteller und den Leisten­
den zuständigen zentralen Staatsorganen oder in Koor­
dinierungsvereinbarungen kann vereinbart werden, daß 
für bestimmte Lieferungen oder Leistungen an Stelle 
der Zahlungsfrist von 28 Tagen eine Zahlungsfrist von 
14 Tagen oder an Stelle des Überweisungsverfahrens 
ein anderes Verrechnungsverfahren Anwendung findet.

(4) Für Beziehungen der Leistenden zu ihren Koope­
rationspartnern gelten die allgemeinen Rechtsvorschrif­
ten über Zahlungsfristen und Verrechnungsverfahren.

§24
Auswirkungen besonderer Maßnahmen

(1) Fristen, deren Einhaltung eine Voraussetzung für 
die Entstehung bzw. Verwirklichung der Rechte und 
Pflichten des Bestellers ist, laufen nicht in der Zeit, 
während der der Besteller wegen zwingender militä­
rischer Erfordernisse, insbesondere wegen der Durch­
führung von Maßnahmen zum Schutze der Deutschen 
Demokratischen Republik oder von Übungen, gehindert 
ist, die zur Wahrung seiner Rechte erforderlichen Hand­
lungen vorzunehmen. Das gleiche gilt für die Einhaltung 
der Termine.

(2) Die Besteller sind für die Nichterfüllung bzw. 
nicht gehörige Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten 
nicht verantwortlich, wenn dies durch zwingende mili­
tärische Erfordernisse, insbesondere durch die Erfül­
lung von Verpflichtungen aus dem Warschauer Vertrag 
oder durch Festlegungen des Nationalen Verteidigungs­
rates der Deutschen Demokratischen Republik, begrün­
det ist.

(3) Der Ersatz notwendiger Aufwendungen wird durch 
die Absätze 1 und 2 nicht berührt.

(4) Das Vorliegen der Voraussetzungen gemäß den 
Absätzen 1 und 2 wird im Zweifel durch eine Bestäti­
gung des übergeordneten Organs des Bestellers nach­
gewiesen.

§25
Geheimhaltung

(1) Bei speziellen Lieferungen oder Leistungen ist 
vom Besteller im Vertrag der erforderliche Geheimhal­
tungsgrad festzulegen. Dasselbe gilt für andere Liefe­
rungen oder Leistungen, die aus besonderen Gründen 
der Geheimhaltung bedürfen. Verschlußsachen sind vom 
Leistenden entsprechend dem im Vertrag festgelegten 
Geheimhaltungsgrad zu behandeln.

(2) Soweit für spezielle Lieferungen oder Leistungen 
im Vertrag kein Geheimhaltungsgrad festgelegt wurde, 
dürfen diese und die dazu gehörenden Vertragsdoku­
mente, Unterlagen und Produktionsvoraussetzungen 
n :: dem Personenkreis und nur in dem Umfange zu­
gänglich gemacht werden, wie es zur Vertragserfüllung 
notwendig ist. Der betreffende Personenkreis ist durch 
den Leiter des Betriebes schriftlich zur Geheimhaltung 
zu verpflichten. Das gleiche gilt für Teile von Liefe­
rungen oder Leistungen, die dazu gehörenden Vertrags­
dokumente, Unterlagen und spezielle Produktionsvor­
aussetzungen, die gemäß Festlegung des Bestellers der 
Geheimhaltung unterliegen.

(3) In den Fällen der Absätze 1 und 2 dürfen Lieferun­
gen oder Leistungen, Vertragsdokumente, Unterlagen, 
Produktionsvoraussetzungen oder Teile davon sowie Aus­
schuß und Materialreste nur nach schriftlicher Zustim­
mung des Bestellers Dritten angeboten, geliefert oder 
in anderer Weise zugänglich gemacht bzw. vernichtet

oder verschrottet werden. Das gilt sinngemäß für neue 
wissenschaftliche und technische Erkenntnisse, die bei 
der Vertragserfüllung gewonnen werden und in unmit­
telbarem Zusammenhang mit der speziellen Lieferung 
oder Leistung stehen, sowie für die Sicherung von 
Schutzrechten, Veröffentlichungen jeder Art und ander­
weitige Mitteilungen an Außenstehende. Im Vertrag 
können unter Beachtung der Geheimhaltungsvorschrif­
ten andere Regelungen vereinbart werden.

(4) In den durch die Absätze 1 und 2 nicht geregelten 
Fällen darf der Leistende anderen Einrichtungen, Be­
trieben oder Personen nur solche Angaben machen, zu 
deren Mitteilung er verpflichtet ist oder die zur Orga­
nisierung der Zusammenarbeit bei der Vertragserfül­
lung erforderlich sind. Veröffentlichungen sind auch in 
diesen Fällen nur mit Zustimmung des Bestellers zuläs­
sig.

(5) Der Besteller kann im Vertrag aus Gründen der 
Geheimhaltung die Einbeziehung von Dritten in die 
Kooperation von seiner Zustimmung abhängig machen.

(6) Die Bestimmungen über die Geheimhaltung gelten 
auch nach Beendigung der Vertragsbeziehungen, aus 
deren Anlaß die Geheimhaltungsverpflichtung begrün­
det wurde. Sie sind auch für die Kooperationspartner 
des Leistenden verbindlich.

III. Abschnitt 
Lieferungen

§28
Lieferung

(1) Die Partner haben im Vertrag die Lieferung so 
konkret zu bestimmen, wie dies zu ihrer Durchführung 
und zur Sicherung des Bedarfes der Besteller notwendig 
ist. Soweit es deshalb erforderlich ist, sind die Partner 
verpflichtet, vertraglich zu vereinbaren:

a) den Direktbezug von Erzeugnissen vom Hersteller 
auch unter der vorgeschriebenen Mindestmenge,

b) die Lieferung von Nahrungsgütern beim Bezug 
vom Großhandel mengenmäßig entsprechend der 
handelsüblichen Originalverpackung,

c) die Lieferung vollständig komplettierter Erzeug­
nisse und Systeme einschließlich Auf- und Ein­
bau der gesamten Spezialeinrichtung sowie der 
Werkzeug- und Gerätesätze und des Zubehörs,

d) die Lieferung kompletter Sätze, insbesondere von 
Ersatzteilen und Werkzeugen sowie die Übergabe 
von Stücklisten,

e) die Erteilung von Werksattesten für die Lieferung 
oder einzelne Erzeugnisse, soweit vereinbart auch 
in vereinfachter Weise z. B. durch eine besondere 
Kennzeichnung, sowie die Lieferung von Einzel­
teil-, Ersatzteil-, Verschleißteilkatalogen und Ver­
schleißteilnormen als auch von Garantieurkunden.

Die Lieferung von Mehr- oder Mindermengen ist nur 
im Rahmen der im Vertrag festgelegten Toleranzen zu­
lässig.

(2) Die einzelnen Positionen der Lieferung sind zu 
kennzeichnen. Durch die Kennzeichnung muß der Ver­
gleich mit dem Lieferschein oder Packzettel bzw. der 
Stückliste und dem Vertrag möglich sein. Die Kenn­
zeichnung muß dauerhaft sein und Verwechslungen aus­
schließen. Bei vereinbarten Teillieferungen ist die lau­
fende Nummer der Teillieferung mit anzugeben. Bei 
leicht verderblichen Nahrungsgütern ist die Kennzeich­
nung vertraglich zu vereinbaren.

(3) Erfolgt die Nutzung, Konservierung oder Instand­
setzung beim Besteller unter besonderen Bedingungen, 
sind durch den Lieferer entsprechende Nutzungs-, War- 
tungs-, Einlagerungs- oder Instandsetzungsvorschriften 
sowie Ersatz- bzw. Verschleißteilnormen gegen beson-

)


